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GARTENCENTER in Bielefeld-Brackwede am Südring ZUFAHRT

. . . die Nr. 1 in Ostwestfalen

Täglich von 9-20 Uhr und samstags von 8-20 Uhr geöffnet.
Jeden Sonntag Sonderverkauf von 10-15 Uhr!MUHLENWEG

Frühjahrs-Schluss-VerkaufFrühjahrs-Schluss-Verkauf
Nur heute und morgen:

auf alle Artikel
Das gibt‘s nur bei Mühlenweg: Gewinnen Sie jetzt bis 1000 Euro

bei der kostenlosen Kundenlotterie. Wir schenken jedem Kunden ein Los!

Gärtnermeister

MÜHLENWEG

Rabatt gilt nicht bei Geschenkgutscheinen und ist nicht mit anderen Rabatten kombinierbar!

20%20%
„Laut einer aktuellen Handels-
studie sind wir durchschnittlich
20 % günstiger. Sparen Sie
jetzt also insgesamt satte 40 %.
Da sollten Sie nochmal

richtig zugreifen!“

Ihr Gärtnermeister
Mühlenweg

SENIOREN
Schießen für Senioren, 19-
21 Uhr Uhr, Obernberg.
Seniorentreff, 14.30-16.30
Uhr, AWO Elkenbrede, Ri-
chard-Wagner-Str.
Seniorentreff, 15 Uhr,
AWO Holzhausen.
Informationsbüro, �
952480, 10-12 Uhr, Otto-
Künne-Promenade 1.
Seniorentreff, 14.30-16.30
Uhr, Künne-Promenade.

POLITIK
Ortsausschuss Werl-Aspe,
Ortstermin um 17.30 Uhr
Fritz-Niewald-Weg/Süd-
feld, ab 18 Uhr Gemein-
schaftshaus, Bielefelder Str.

SONSTIGES

Bega-Bad, 6-8, 10-20 Uhr.
VitaSol, Wasserlandschaft
7-22 Uhr, Fitnessclub 9-22
Uhr, Sauna 10-22 Uhr.
Hallenbad, 6.30-7.45 Uhr,
13.15-21 Uhr, Lohfeld.
Wochenmarkt, 7-13 Uhr,
Salzhof. 

Ein Paradies im Regenwald
Wie es Biker-Omi Brigitte Kleine auf ihrer Weltumrundung per Fahrrad in den Dschungel verschlug

Zu Besuch bei den Indios: In Kolumbien führte der Weg die Bad Salzufler Biker-Omi Brigitte Kleine auf ihrer Weltumrundung per Fahrrad
der Weg auch tief in den Dschungel. FOTO: PRIVAT

■ Bad Salzuflen (sk). Schwere
Frage: „Was nehme ich mit auf
den zweimonatigen Trip nach
Kolumbien und Ecuador?“ Die
Bad Salzufler Biker-Omi Bri-
gitte Kleine macht auf ihrer
Weltumrundung per Fahrrad
nach wie vor Station in Mittel-
amerika. Ihr letzter Stopp war
in Panama.

Von dort aus ging es zunächst
per Flugzeug weiter und mit
dem Taxi in den kolumbiani-
schen Ort Barranquilla. „Dann
bin ich durch die Stadt gelaufen
und hatte womöglich den ersten
Schock meines Lebens zu über-
winden, Die Armut der Men-
schen in dieser Stadt. Der
Schmutz, die heruntergewirt-
schafteten Geschäfte. Die kaput-
ten, von den letzten Bürgerkrie-
gen zerstörten Häuser. Ich
musste tief Luft holen“, schildert
die Biker-Omi. Und dabei hatte
aus dem Flugzeug noch alles so
fantastisch ausgesehen. Schon
am anderen Tag geht es weiter
nach Venezuela, denn dort steht
eine geführte Dschungeltour an.

Was sie in dem Nationalpark
„Los Llanos“ sieht, beschreibt
Brigitte Kleine als „ein Traum-
land, ein Paradies. Das riesige
Gebiet beherbergt zahlreiche
Ökosysteme und verschiedene
Landschaftsformen, die jeden
Naturliebhaber begeistern und
jeden Schritt zu einem einmali-
gen Ereignis werden lassen.
Zwei Jahreszeiten hat die Regi-
on: Die Regenzeit und die Tro-
ckenzeit.“ Außerhalb des
Camps wird es abenteuerlich:
„Rechts und links unseres We-
ges befinden sich Hunderte von
Wasserstellen, in denen sich un-
zählige große, dicke, fette und
gefräßige Kaimane, Wasser-
schlangen und Krokodile tum-
meln. Wir bestaunen die weiten
Ebenen und Sumpflandschaf-

ten. Hier grasen vor allem Chi-
los (Büffelart), Wildpferde,
Wasserschweine, Pekaris, Rehe
und Füchse. Es gibt auch Oze-
lots, Wildkatzen und verschie-
dene Affenarten.“ Zudem hat
die Bad Salzuflerin die Gelegen-
heit, eine fünf Meter lange Ana-
konda zu streicheln.

Zurück in Kolumbien steht
ein weiteres einprägsames Er-
lebnis an: Tief in den Bergen
und nur nach einer mehrstündi-

gen Kletterpartie zu erreichen
ist der archäologische Ausgra-
bungsort von Pueblito. In der
5000 Jahre alten Ruine, die mal
eine indianische Siedlung war,
standen einst mehr als 1000
Wohnhüten und viele repräsen-
tative Bauten. „Nur noch wenige
Indianer leben heute in der Sier-
ra Nevada. Die wenigen Stämme
sind aber keine Nachfahren der
einst hier lebenden Tairona.“
Und auch, was es heißt, wenn es

in Kolumbien regnet, erlebt die
Radlerin.„So einen Regen habe
ich – so lange wie ich unterwegs
bin – noch nicht erlebt. Nichts
ist mehr trocken. Bücher, Hefte,
Pläne – durch und durch durch-
nässt. Die Straßen sahen aus wie
reißende Flüsse. Die Autos
pflügten durch die bis weit über
die Einstiegsleiste reichenden
Wassermassen. Die 20 Zentime-
ter hohen Bürgersteige waren
überflutet. Das Wasser lief in die

Geschäfte. Auch in unserer Un-
terkunft in unserem Zimmer
stand Wasser. Der Innenhof sah
aus wie eine Badeanstalt.“

Und dann: „Ein Hexenschuss.
In der Apotheke hole ich mir
Medikamente, Tabletten und
Salben. Dass ich mir aber in ei-
nem glutheißen Tropenland
auch noch eine Wärmflasche
kaufe, hätte ich mir in meinem
Leben in den kühnsten Träu-
men nicht ausmalen können . . .“
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Mit Wohnmobil
kollidiert

■ Bad Salzuflen.   Mit einem
Wohnmobil kollidierte am Frei-
tag ein 23-Jähriger, der gegen 15
Uhr auf der Wasserfuhr in Rich-
tung Ehrsen unterwegs war und
sich mit seinem Renault hinter
einem Fahrzeuggespann be-
fand. Dieses musste laut Polizei
abbremsen. Der 23-Jährige
bremste auch ab, merkte aber,
dass er nicht rechtzeitig hinter
dem Vordermann zum Halten
kam und wich nach links aus.
Dabei kollidierte der Renault
mit einem Wohnmobil. Der
Renault-Fahrer und eine
82-jährige Insassin im Wohn-
mobil verletzten sich. Der Sach-
schaden liegt bei 8000 Euro. 

An die
Leitplanke

■ Bad Salzuflen.  Ein 42-jähri-
ger Biker hat auf der Vlothoer
Straße am Freitag gegen 16 Uhr
die Kontrolle über seine Kawa-
saki verloren und ist laut Polizei
in die Leitplanke gekracht. Der
Mann war in Richtung Bad Salz-
uflen unterwegs und überholte
einen Pkw. Beim Wiederein-
scheren, kurz vor einer Rechts-
kurve, wollte er seine Geschwin-
digkeit herunterbremsen. Dabei
kam die Kawasaki auf der nas-
sen Straße ins Rutschen und
krachte gegen die Leitplanke.

SPD-Radtour
■ Bad Salzuflen/Werl-Aspe.
Zu einer Radtour durch Werl-
Aspe lädt der SPD-Ortsverein
Knetterheide-Werl am Freitag,
1. Juni, ein. Gestartet wird um
16.30 Uhr am Gemeinschafts-
haus. Wer nicht mitfahren kann
ist zum Abschluss bei Friedhelm
Tappe ab 18 Uhr eingeladen. 


